
Linguistik

 R
ez

at
 /

 G
ru

nd
le

r /
 Fe

ilk
e 

/ 
Sc

hm
öl

ze
r-E

ib
in

ge
r (

H
rs

g.
) 

 
 

Te
xt

pr
oz

ed
ur

en

Texte entstehen einerseits in je individuell problemlösenden For-
mulierungsprozessen, andererseits sind sie situationsentbundene, 
sprachlich objektivierte Produkte. Wie diese beiden Seiten mit ei-
nander verbunden sind, ist eine Grundfrage der Textlinguistik (z.  B. 
Quaestio-Ansatz, RST, Dynamische Texttheorie) und von hoher Rele-
vanz für didaktische Fragen. 

Zwischen Prozess und Produktperspektive vermittelt das Konzept der 
„Textprozedur“. Prozeduren sind die sprachlich stabilen Komponenten 
textbildender Handlungen. Texthandlungstypen wie Argumentieren, 
Beschreiben, Erklären, Interpretieren sind ihrerseits aus routinehaft pro-
zeduralisierten Handlungsschemata zusammengesetzt, beim Argu-
mentieren etwa das Positionieren über einen Ausdruck wie „meiner 
Meinung nach“ oder das Konzedieren und Abwägen über Ausdrücke 
wie „einerseits … andererseits“ oder „zwar … aber“. Typisierte 
Ausdrucksmuster indizieren solche Handlungsschemata, geben aber 
auch Hinweise auf deren sequentielle Verortung im Text und auf 
Textsortenzugehörigkeiten: Eine Wendung wie „in [Text X] geht es  
um …“ zeigt ebenso eine Ausdruckstypik und sequentielle Typik wie  
die bekannte Grimm’sche Märcheneinleitungskonstruktion „Es war ein-
mal …“. In didaktischer Perspektive wird damit ein gewissermaßen 
handwerklicher Blick auf das Schreiben möglich. Textprozeduren sind 
sprachliche ‚Werkzeuge‘ des Schreibens. Sie sind lehr- und lernbar. Von 
besonderem Interesse ist dabei didaktisch auch, wie mündlicher und 
schriftlicher Sprachgebrauch im Erwerb zusammenspielen. 

Die Beiträge dieses Bandes stellen die offene und durchaus auch kon-
troverse konzeptionelle und methodologische Diskussion zu Text -
prozeduren vor, berichten über empirische Untersuchungen zum 
Erwerb von Textprozeduren z.  B. beim Erzählen, Argumentieren, 
Interpretieren und werfen auch einen Blick auf die bisherige Rezeption 
und praktische Verwendung des Konzepts. Sie wenden sich an textlin-
guistisch und sprachdidaktisch Forschende ebenso, wie sie Lehrende 
in Hochschulseminaren und der Lehrerausbildung ansprechen.

ISBN 978-3-95809-173-3

Sara Rezat / Elke Grundler /
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Texte entstehen einerseits in je individuell problemlösenden For-
mulierungsprozessen, andererseits sind sie situationsentbundene, 
sprachlich objektivierte Produkte. Wie diese beiden Seiten mit ei-
nander verbunden sind, ist eine Grundfrage der Textlinguistik (z.  B. 
Quaestio-Ansatz, RST, Dynamische Texttheorie) und von hoher Rele-
vanz für didaktische Fragen. 

Zwischen Prozess und Produktperspektive vermittelt das Konzept der 
„Textprozedur“. Prozeduren sind die sprachlich stabilen Komponenten 
textbildender Handlungen. Texthandlungstypen wie Argumentieren, 
Beschreiben, Erklären, Interpretieren sind ihrerseits aus routinehaft pro-
zeduralisierten Handlungsschemata zusammengesetzt, beim Argu-
mentieren etwa das Positionieren über einen Ausdruck wie „meiner 
Meinung nach“ oder das Konzedieren und Abwägen über Ausdrücke 
wie „einerseits … andererseits“ oder „zwar … aber“. Typisierte 
Ausdrucksmuster indizieren solche Handlungsschemata, geben aber 
auch Hinweise auf deren sequentielle Verortung im Text und auf 
Textsortenzugehörigkeiten: Eine Wendung wie „in [Text X] geht es  
um …“ zeigt ebenso eine Ausdruckstypik und sequentielle Typik wie  
die bekannte Grimm’sche Märcheneinleitungskonstruktion „Es war ein-
mal …“. In didaktischer Perspektive wird damit ein gewissermaßen 
handwerklicher Blick auf das Schreiben möglich. Textprozeduren sind 
sprachliche ‚Werkzeuge‘ des Schreibens. Sie sind lehr- und lernbar. Von 
besonderem Interesse ist dabei didaktisch auch, wie mündlicher und 
schriftlicher Sprachgebrauch im Erwerb zusammenspielen. 

Die Beiträge dieses Bandes stellen die offene und durchaus auch kon-
troverse konzeptionelle und methodologische Diskussion zu Text -
prozeduren vor, berichten über empirische Untersuchungen zum 
Erwerb von Textprozeduren z.  B. beim Erzählen, Argumentieren, 
Interpretieren und werfen auch einen Blick auf die bisherige Rezeption 
und praktische Verwendung des Konzepts. Sie wenden sich an textlin-
guistisch und sprachdidaktisch Forschende ebenso, wie sie Lehrende 
in Hochschulseminaren und der Lehrerausbildung ansprechen.
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 XDie Konstruktionsgrammatik zielt als umfassende Sprachtheorie darauf 
ab, sämtliche sprachliche Erscheinungsformen unabhängig von ihrer 
Abstraktheit und Komplexität als Form-Bedeutungspaare zu erfassen. 
Dabei liegt der Fokus konstruktionsgrammatischer Studien primär auf 
morphologischen und syntaktischen Strukturen. Einheiten, die über 
die Satzgrenze hinausreichen, kommt bislang kaum Aufmerksamkeit 
zu. Dieser Forschungslücke nimmt sich der vorliegende Band an,  
indem er eine Bestandsaufnahme von Verbindungsmöglichkeiten 
zwischen Konstruktionsgrammatik und Textlinguistik präsentiert. Die 
Beiträge reflektieren aus theoretischer und empirischer Perspektive 
die Anwendbarkeit des Konstruktionsbegriffs auf textuelle Großformen 
wie Textsorten und Textmuster. Insgesamt leistet der Band einen Beitrag 
zur grundsätzlichen Frage, ob – und mit welchem Gewinn – sich 
Einheiten auf Textebene konstruktionsgrammatisch beschreiben und 
modellieren lassen.

ISBN 978-3-95809-171-9

Sören Stumpf / Stephan Stein 
(Hrsg.)

Konstruktions-
grammatik X

Textsorten und Textmuster als 
Konstruktionen?
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gUnsere Sprachkompetenz basiert entscheidend auf einem System, 
das Äußerungen auf Gedanken und Gedanken auf Äußerungen 
abbildet, dem Sprachsystem. Das Buch stellt das standarddeutsche 
Sprachsystem vor, ein modulares System aus sieben über Interfaces 
verbundenen Ebenen. Neben der syntaktischen Strukturebene gibt 
es die morphologische, zwei semantische sowie drei phonologische 
Ebenen. Die Ebenen weisen jeweils spezifische Einheiten, Merkmale 
und Strukturen auf, die Interfaces bestehen aus Regeln, die  korres­
pondierende Konfigurationen auf den jeweiligen Ebenen verlangen. 
Zentrale Teile der deutschen Grammatik werden in diesem Rahmen 
behandelt: die syntaktische und semantische Struktur sowie die 
Interpretation von Nominalphrasen, Verbalphrasen und Sätzen, 
Valenz und Bewegung, funktionale Satztypen und ihr Sprech­
aktpotential, Temporal konstruktionen, Modalität, Anhebung, Passiv, 
Possessiv konstruk tionen, Negation, Wortstellung, Quantorenskopus, 
der morphologische und semantische Aufbau von Wörtern, 
Substantiv­ wie Verbalflexion sowie Silbenstruktur, Silbifizierung und 
phonologische Prozesse.

ISBN 978­3­95809­175­7

Jürgen Pafel

Form und Bedeutung

Grundzüge des deutschen 
Sprachsystems
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Jörn Albrecht / Irene Kunert

Übersetzungstechnik – 
Übersetzungsstrategie – 

Übersetzungsbetrieb

Die Übersetzungsforschung 
als Bindeglied zwischen 
Sprach-, Literatur- und  

Kulturwissenschaft

ISBN 978-3-95809-902-9

Übersetzungstechnik – Übersetzungsstrategie – Übersetzungsbetrieb: 
zugleich Titel des Gesamtbandes und Gegenstand des ersten der beiden 
zentralen Kapitel. Dieses Buch unterscheidet sich in mancherlei Hinsicht 
von den zahlreichen Einführungen in die Übersetzungsforschung. Es 
erhebt den Anspruch, nicht nur Einführung in die Theorie und Praxis des 
Übersetzens zu sein, sondern darüber hinaus ein Forschungsbericht, oder 
besser Erfahrungsbericht über all die Fragen, die sich in Forschung und 
Lehre zum Problem der Übersetzung stellen. Die im Titel aufscheinende 
Dreigliederung wird in einem weiteren zentralen Kapitel gespiegelt, in 
dem es um den linguistischen, den literaturwissenschaftlichen und den 
kulturwissenschaftlichen Zugang zur Übersetzungsproblematik geht. Die 
Darstellung umfasst trotz ihrer Knappheit mehr, als man in den z.T. seit 
Langem vorhandenen Einführungen findet, die in einem der einführenden 
Kapitel vorgestellt und besprochen werden. Sie muss jedoch notgedrungen 
in bezug auf viele Spezialgebiete weit weniger ausführlich ausfallen, als dies 
bei anderen Autorinnen und Autoren der Fall ist. 

Jörn Albrecht ist

Irene Kunert ist

Translation
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Ayşe Yurdakul

Formale Kongruenz 
semantischer 
falscher Freunde
Ein Vergleich des Deutschen und des Türkischen

[Stauffenburg Linguistik, Band 126]
2023, 391 Seiten, kart.
ISBN 978-3-95809-169-6 EUR 64,–

Wiewohl (semantische) falsche Freunde wie z.B. dt. Armut und tr. armut (,Bir-
ne‘) oder dt. Schule und tr. şule (,Flamme‘) über Jahrzehnte hinweg Gegen-
stand zahlreicher Untersuchungen sind, wird der Analyse ihrer Formseite in 
der bisherigen Forschung kaum Aufmerk samkeit geschenkt. Dieses Buch 
leistet einen linguistischen Beitrag zur Erfassung der phonologischen sowie 
graphematischen Kongruenz semantischer falscher Freunde am Beispiel 
des Deutschen und des Türkischen mithilfe einer sechsstufi gen Kongru-
enztypologie. Ferner wird auf der Grundlage der zu erarbeitenden Typo-
logie am Beispiel des deutsch-türkischen Sprachenpaares eine qualitative 
sowie quan titative Korpusanalyse zu unehrlichen semantischen falschen 
Freunden durchgeführt, die mittels eines lexikographischen Vergleichs 
zwischen beiden Sprachen erhoben werden. In diesem Kontext wird der 
Forschungsfrage nachgegangen, wie viele unehrliche semantische falsche 
Freunde in den beiden Vergleichssprachen erscheinen und ob jene Lexe-
me tendenziell formal identisch oder formal ähnlich sind. Die Arbeit richtet 
sich nicht nur an Lexikologen, Phonologen und Schrift linguisten, die sich 
aus systemlinguistischer Perspektive mit falschen Freunden befassen, son-
dern auch an Fremdsprachendidaktiker, die jene Lexeme im Hinblick auf 
potentielle Fehlerquellen für Lernende untersuchen. 

Stauffenburg Verlag GmbH mit der Edition Julius Groos
Postfach 25 25 D-72015 Tübingen www.stauffenburg.de
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Herausgegeben von 
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Digital media in semiotic research
Semiotics of arts
Italian approaches to the semiotics of film and music
Ethnosemiotics and semiotics of law
Italian approaches in cognitive semiotics
Semiotic practice as care of the social body
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ISBN 978-3-95809-679-0

Italian Semiotics II
Herausgegeben von / Edited by  
Tiziana Migliore und Gianfranco Marrone

ZEITSCHRIFT FÜR SEMIOTIK

Susanne Hauser (Hrsg.)

Und in alle Ewigkeit ...
Kommunikation über 10000 Jahre
Zeitschrift für Semiotik 43, Heft 3-4/2021
2022, 191 Seiten, EUR 65,00 
kart. ISBN 978-3-95809-677-6

„Wie sagen wir unseren Kindeskindern, wo der Atommüll liegt?“

Diese Frage stellten sich bereits 1984 (Band 6, Heft 3) die 
Autor:innen der Zeitschrift für Semiotik. Denn schon damals ist 
klar: Selbst wenn Orte für atomare Endlager gefunden werden, die 
wegen ihrer Beschaffenheit als solche geeignet sind – wie kann 
sichergestellt werden, dass in tausenden von Jahren nicht verges-
sen sein wird, welche Gefahr tief unter der Erde schlummert?
Es versammeln sich spannende Beiträge, die sich zunächst der 
grundlegenden Frage gegenübersehen: Sollte ein Atommüll-End-
lager überhaupt markiert sein?
Die vielfältigen Vorschläge aus den 1980er-Jahren reichen von 
einer Atompriesterkaste über Strahlenkatzen und künstliche 
Monde bis hin zu komplex ange ordneten Warntafeln.
Susanne Hauser setzt mit ihrem Vor- und ausführlichen Nachwort 
das nachgedruckte Heft in einen aktuellen Kontext und zeichnet 
die Entwicklungen bis zur Gegenwart nach.

Stauffenburg Verlag GmbH mit der Edition Julius Groos
Postfach 25 25 D-72015 Tübingen www.stauffenburg.de

Atomsemiotik
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